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.A n fra g e 

d8r 1:..bgo l\( a r k 9 JI i 1 1 e g t: ist, G f Ö 1 1 e r und Genossen 

an den Bundesminister für Unterri~ht? 

betreffend Studienpläne an der Hochschule flir Bodenkulturo 

-0-.-·0-0-

•. lide verlautet, bereitet der Aknde::rische Senat der Hochschule 

für Bodenkultur für die Fachschaften Landwirtschaft und Kulturtechnik neue 

Studienpläne vor. Diese sehen für das Studium der Landwirtschaft eine Ver­

längi;rungum zwei Semester p für das der Kulturtechnik um ein Setnestf;r vor. 

Eine derartige Studienverlängerung würde gerade. ~n der Hoch·­

. schule für Bodenkultur,wo ein Großteil der Hörer aus den verschiederwn 

Bundesländern kommt p zahlreiche sozial bedürftige Studj8r~de vom Studium 

abhalten und so zu einGffi ungereChten sozialen numerus clausus führen. 

Nach eingehcnd~r Debatte lehnt8 der Hauptausschuß d~r Öster-

x-eiehi sehen Hochschülerschaft an der Ho chsehult,; für Bo denkul tUT jade stu­

dienverlängerung eufdas entsohiedenste ab. Gleiohzei~ig schlug die Studen­

tt::nv'brtretung die .Ausarbeitung von r~formil;rten Studienordnungen - innerhal-(j 

der bi~hel"igt::n Studienzeit - durch Vert:eetcr des I'rofessorenkolle.giurns, der 

~~axiB und der Studentenschaft vor~ 

Da bisher nicht bekennt wurde p ob der Akademische Senat wE;ib.rh~n 

Buf seinen Verlängerungs plänen besteht, riohten die gefertigten Abge-:Jrdncten 

an den Herrn Bundesministor fü . Unterricht nechstehende 

.b. n 

10) Ist d6r H~rr Bundesminister in der Lage 9 mitzuteileri~, ob 

eine I'nderung der StuJ.ienordnung der Ho chschule für Bodenkul tUl' vorberei tr;::t 

wird? 

20) Ist der Herr B~ndüsministcr in der Lage, die Versicherung 

abzugeban p daß eine Änd.erung d,,' Studi&nordnung keine Verlängerung der 

StudienzliJi tauf eint:'r (ler vicr Fachscha fttcn der Hochschule für Bodenkultur 

beinhaltet? 

. -~·-o-o-r.-
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